
Windparks – Biester oder Schönheiten?
Durch gute Gestaltung in Kooperation mit den Bürgern können Windparks Teil der heimatlichen Landschaft werden.

Landschaft ist im ständigen Wandel. Was heute noch fremd erscheint, kann morgen schon Teil der heimatlichen Landschaft sein. Windparks werden von der Bevölkerung aktu-

ell häufig noch als Verschandelung der Landschaft bewertet. Wir stehen aber durch die demokratisch beschlossene Energiewende in der Verantwortung, sie zu realisieren. Wie 

kann beim Bau von Windparks durch Kooperation mit der lokalen Bürgerschaft eine Transparenz geschaffen werden, die zu einer höheren Akzeptanz von Windparks führt? 

Im Institut für Freiraumentwicklung wird erforscht, welche Rolle hierfür landschaftsästhetische Aspekte spielen können. Es werden für potentielle Windparkstandorte mehrere 

Varianten entwickelt, in denen sich die Aufstellung der Windenergieanlagen jeweils anders  auf die landschaftlichen Eigenarten bezieht. Diese Varianten können mit der lokalen 

Bürgerschaft diskutiert werden, um in einem transparenten Verfahren eine Vorzugsvariante auszuwählen, die den Belangen der Windparkbetreiber, des Landschaftsschutzes und 

der Bürgerschaft gerecht werden kann. 


